
 

Liebe Gemeinde,

länger schon suchen wir einen neuen Layouter, eine neue Layouterin für 
unseren Gemeindebrief. Jetzt ist es soweit: Wir stehen ohne jemanden da, 
der Text und Bild gut für den Druck vorbereitet. 

Damit Sie dennoch über das Nötigste informiert werden, erscheint diese 
Notausgabe. Wir hoffen, im Herbst mit einem neuen Team starten zu 
können. Noch ist allerdings keine Hilfe in Sicht. Deshalb bitten wir um 
Ihre Mithilfe und Ihr Verständnis! Ihr Kirchengemeinderat

Wir bitten unsere Anzeigenkunden um Verständnis, dass diese Ausgabe 
ohne Anzeigen erscheint. Selbstverständlich fallen auch keine Kosten an!
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Adé wie verabschieden Sie sich?: Auf Wiedersehn, Tschüss, bis zum 
nächsten Mal? Seit mir bewusst geworden ist, was es bedeutet, 
liebe ich „Adé“. Es kommt vom französischen „Adieu“, was auf 
Deutsch so viel bedeutet wie „zu Gott hin“.

Der alte Abschiedsgruß „Gott befohlen“ trifft es wohl gut. Man 
befiehlt den anderen Gott an. Man bittet Gott, man „befiehlt“ 
ihm, sich um den anderen zu kümmern. Es ist also so eine Art 
Segensgruß. Das gefällt mir. Den anderen unter dem Segen Got-
tes wissen, das tut auch mir gut. 

Ein letztes Adé mussten wir dieser Tage 
sagen zu Pfarrer i. R. Fritz Allgeier. 
Vermutlich hätte er es nicht gewollt, 
dass er an dieser Stelle genannt wird. Er 
war doch ein ganz normales Gemein-
demitglied. Ja, das war er und es war 
gerade diese Zurückhaltung, mit der er 
das Herz vieler Menschen in Dühren 
gewonnen hat. 
Als Ruhestandspfarrer hat er sich viele Jahre in unserer Gemein-
de engagiert: Gottesdienste gehalten, Besuche gemacht, Men-
schen in schweren Situationen begleitet, den Ökumene-
Kreis mit seinem großen theologischen Wissen bereichert und 
im Kirchenchor zum rechten Klang beigetragen. 
Wertvolle Erinnerung ist auch seine große letzte Ausstellung in 
unserem Gemeindehaus zugunsten der Nikolauskirche, die er 
sehr geliebt hat. Es ist ein alte Formulierung des Glaubens – mir 
fällt auch keine bessere ein: Er darf jetzt schauen, was er ge-
glaubt hat: die ganze Herrlichkeit Gottes.

In dem Vertrauen, dass Gott über Sie wacht, mögen auch Sie 
diesen Sommer verleben!

Adé, 
Ihre Pfarrerin

Liebe Leserinnen und Leser,



3

Was
war 

alles?

		Der März stand in unserer Gemeinde ganz im Zeichen der 
Kunst. Die Ausstellung mit Bildern des kürzlich verstorbenen
Pfarrers i. R. Fritz Allgeier lockte viele Menschen in unser Ge-
meindehaus – aus vielen Orten der näheren und ferneren Um-
gebung. Bereits bei der Ausstellungseröffnung mit Prälat i. R. Dr. 
Helmut Barié war ein Großteil der Bilder schnell verkauft. 
Das Gespräch unter Dührener Künstlern mit Fritz Allgeier und 
Paul Berno Zwosta - köstlich bereichert durch kulinarische Kunst 
von Erna Zwosta - war ebenfalls gut besucht. Naturgewaltige 
und auch ruhige Gedichte brachte Christoph Röhrs beim Poe-
sie-Konzert zum Gehör, musikalisch begleitet von Susanne Ber-
thold und Andrea Sohn-Fritsch mit Harfe, Dudelsack und Flöten. 
Zu Ende ging die bildreiche Zeit mit einem Gottesdienst, der 
herausstellte, wie wunderbar Bilder von Gott und dem Glauben 
erzählen können. Bei der anschließenden Finissage wurden dann 
auch die letzten Bilder verkauft. Ein Gesamterlös von gut 6500 
Euro aus den Bilderverkäufen und den reichlichen Spenden bei 
den verschiedenen Veranstaltungen ist ein wunderbares Ergeb-
nis der Ausstellungszeit. Und auch, dass viele Menschen bei uns 
zu Gast gewesen sind, und die Gemeinschaft genossen haben.
Viele Menschen haben zum Gelingen der Ausstellung beigetra-
gen. Nicht alle können namentlich genannt werden, aber ein be-
sonderes Dankeschön gilt den Ehepaaren Allgeier, Lederer und 
Rasig. 

		 Bilder im März, Musik im Mai: In der vollbesetzten Mehr-
zweckhalle freute sich das Publikum über schwungvolle und me-
lancholische Shanties und mitreißende Melodien des 1. Orches-
ters der Musikfreunde 1922 Oftersheim. Auch die Kirche freut 
sich, denn alle Einnahmen kommen der Orgelsanierung zugute. 
Vielen Dank an den Shantychor, die Musikerinnen und Musiker 
aus Oftersheim und vor allem an Margot Rittgasser und Werner 
Schrötel. 

		 Und Theater gab es auch noch! In drei sehr gut besuchten 
Vorstellungen begeistern die Geistlichen Spielleute, unterstützt 
vom Shanty-Chor, ihr Publikum!

Rückblick 
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Was
ist
damit?

Wann können wir wieder in die Kirche?
Diese Frage ist seit Monaten immer wieder zu hören. Die Ant-
wort darauf lautet – leider – immer noch: Wir können es nicht 
genau sagen. Der Kirchraum ist jetzt fachmännisch getrocknet 
worden. Der Schimmel wächst nicht mehr. Am Kirchendach 
sind einige alters- und wetterbedingte Schadstellen behoben 
worden. Vor weiteren Maßnahmen müssen wir aufgrund von 
Vorgaben der Kirchenbehörde das Gutachten einer Architektin 
abwarten. Dieses wird dann mit den Zuständigen im evangeli-
schen Oberkirchenrat (EOK) besprochen und weitere Maßnah-
men entschieden. Da wir von der finanziellen Unterstützung des 
EOK abhängig sind, können wir diesen Prozess nicht beschleu-
nigen. Vor Herbst ist nicht mit konkreten Entscheidungen zu 
rechnen. An dieser Stelle herzlichen Dank an unsere katholische 
Schwestergemeinde für die Möglichkeit in St. Marien unsere 
Gottesdienste zu feiern!

Was passiert mit dem Pfarrhaus?
Das Pfarrhaus wird verkauft. Genaues ist noch nicht entschieden. 

Was passiert mit dem Gemeindehaus?
Auch das Gemeindehaus wird verkauft werden. Unser Wunsch 
ist, mit dem Verkauf von Pfarr- und Gemeindehaus unsere Schul-
den zu tilgen und ein neues, kleines Gemeindehaus auf einem 

Grundstücksteil zu bauen, das wir nicht 
verkaufen. 
Ob wir diesen Plan verwirklichen kön-
nen, hängt zu großen Teilen davon ab, 
wie viel Geld wir für die Sanierung der 
Kirche brauchen. Erst wenn der Kos-
tenplan für die Kirchensanierung steht, 
können wir in Sachen Gemeindehaus 
weiterdenken. 

Unsere Gebäude
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Juli
bis

Sept.

Sonntag, den 07.07.2019	 3. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr  	 Gottesdienst im Grünen 
	 im Garten vom Gemeindehaus mit Kirchenchor,
	 Vorstellung  der neuen Konfirmanden und Chor-
	 leiterjubiläum von Herrn Schrötel, anschl. Bewirtung

Sonntag, den 14.07.2019	 4. So. n. Trinitatis
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt.
Sonntag, den 21.07.2019	 5. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst im evang. Gemeindehaus
Sonntag, den 28.07.2019	 6. So. n. Trinitatis
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt.

Sonntag, den 04.08.2019	 7. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr	 Gottesdienst im evang. Gemeindehaus
Samstag, den 10.08.2019 
19.00 Uhr	 Gottesdienst im Tabakschopfen am Seeweg 
	 anläßlich des Historischen Erntetags
Sonntag, den 18.08.2019	 9. So. n. Trinitatis
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt.
Sonntag, den 25.08.2019	 10. So. n.Trinitatis
10.00 Uhr 	 Gottesdienst im evang. Gemeindehaus

Sonntag, den 01.09.2019	 11. So. n. Trinitatis
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt.
Sonntag, den 08.09.2019	 12. So. n. Trinitatis
10.30 Uhr 	 Ökumenischer Gottesdienst zum Dorffest 
	 auf dem Ortsmittelpunkt.
Sonntag, den 15.09.2019	 13. So. n. Trinitatis
10.00 Uhr 	 Gottesdienst zum Frauensonntag in St. Marien
Sonntag, den 22.09.2019	 14. So. n. Trinitatis
	 Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt.
Sonntag, den 29.09.2019 	 15. So. n. Trinitatis
Heute findet bei uns kein Gottesdienst statt.

Sonntag, den 6.10.2019	 Erntedank
10.30 Uhr 	 Gottesdienst mit anschließender Bewirtung

Gottesdienste
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